STATUTEN 
der 


INTERNATIONALEN SOZIALISTISCHEN 
ARBEITERORGANISATION. 


. (für den Aufbau der revolutionären Partei in ganz Deutschland, 
für den Wiederaufbau der IV. Internaticnale) 


angenommen auf ihrem I.Kongreß, Juli 1979 


Präambel 


Die INTERNATIONALE SOZIALISTISCHE ARBEITERORGANISATION (ISA) 

- für den Aufbau der revolutionären Partei in zZ 

Deutschland, 

- für den Wiederaufbau der IV.internationale, 
gründet ihre gesamte Aktivität auf das CGründurgspregrasa 
der IV.Internationale, das Übergargsprogrera ("Der Trde 
kanpf des Kapitalismus und die Aufgaben der IV. Internetis 
nale. Die Mobilisierung der Massen un Üte.gangalcrisrun- 
gen als Vorbereitung zur Eroberung der Macht."} 


Die ISA ist der organisierte Ausdruck des internationeien 
Kampfes des Trotzkismus für den Aufbau der revolutionären 
Führung des Weltproleta..ats in Deutschland. 

Das Übergangsprogramm ist der programnatische Ausdruck der 
Gesetzeäßigkeit der Waltrevolution - der peraansaten Revo- 
lution - und der Aufgaben der Revolutionäre in ihr. 


Die permanente Revolution nimat in Deutschland die Forc der 
Einheit von sozialer und politischer Revolution in der ei- 
nen proletarisch-sozialistischen Revolution an. Die I5A 
känpft für den Aufbau der eisen revalutiorären Partei In 
ganz Deutschland, dem unerläßlichen Instrurent für cie Er- 
oserung der politischen Macht des deutschen Proleta: 
Die ISA kämpft bedingungslos filr die Einheit Deutsc 
und des deutschen Volkes. 


Die 1SA die deutsche Sektion der IV.Internationale: 

sl h iur den Wiederaufbau der IV.Interaatinnate und 
fur den Aufbau der revolutiorären Partel d:g deutssten Fro- 
Jstarjats. Ihre nationalen und internationrler Aufgeten 
slnd untrennbar verbunden: dar Kaspf für den Aufbau der re- 
volutlonkren Partei in Deutschland ist elna internationale 
Aufgebe; umgekehrt ie% der Xumsf für den wiederauftau der 
Iv.Internatlonale eine unverzichtvaro Dimension des Auf- 
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beus revclutionärer Parteien in allen Ländern. 


Desnalb hat die ISA ihren Pietz im Orgenisationskomitee 
für den hiederaufbau der IV.Internatjiunale eingenommen, 
durch das tirert der Kap der 1958 gegründeten IV.Interna- 
tionale forisgesetzt wird. Das Organisationskomitee steht 
in der Kontinuität der IV.Internatinnule Jurch die trotz- 
" kistischen Orzanisaticren urd Kiopler, die dem Programm 
der 14. Internstionsle treu gelilicten sind und es gegen den 
lin: en "peblistischen" Revisianisuus, der die 
te als eire auf der Srundiage der Prinzi- 
atischen Zentralicmus surYgedaute Interna- 
sation zerstört hat, verteidigt haben. 


IH. R 
pien der de=c 
tionale Orzen 


Die ISA ist Ausdruck der Kontinuität und des Kacpfes der 
Karxisten für die revolutionäre Fartei, wie sie sich in der 
I., II. und IIl.intersationale und in dem Kanpf für die IV. 
Internationslo auszedrückt haben. 


sprogrenn gründet die INTERNATIONALE 
RCANISATION (für den Aufbau der Re- 
ganz Deutschland, für den Wiederauf- 
ie) ihre sızanlsatorischen Regeln, 
vrinzipien des dewokratischen Zentra- 
Ses Körxismus, Ser nienals von 
re getrennt werden Kar 
en 2z:tre 


Proietariats dar, die In 
4 Bundes der Konau- 
ındert, erkäünpft, 
wu der 149. Inter- 


tizt wurden 
hat dies erneut tek 


Das Progse 
Ltigt: 
"Ohne Innere Dezokratle gibt es keine revolutionäre E 
\g. Die Strüktur jer IY.Internaticnale temunt auf 
den Prinzipien dsdemcekretiscten Zen- 
treiisaus:valleD usstonsfreiheit, vollkommene 
Eirkeit in der Aktion." (Überzangspiverama) 


Die ro wtisndre Organisation ist ein Ort, in den sich al- 
le Widersnrüiche der weltweiten Klasse lschaft kanzen- 
trieren. Dies2 geten ar Jie otjekilven Grundlagen für den 
Aufbau der revolutionären Organisation, aber sleichzeitig 
enthalten site auch die Kräfte, die dal:!n drängen, die Orga- 
nisetion 'tncoretisttrund praktisch zu zersplittern. Olıne 
eine stralfe politische Zentrilisierung, (lla sich auf das 
Prozrez= ärirdet, ohne eine s>arose ergentszatorische Zen- 
trelisierung, würde die Or njerfallen. Die 
unverzichtcsre Zertralisti istischen Orgs- 
nisaticn verlangt von {h vallzommenz 
Disziplin. 


Die Grundlage dieser Disziplin ist das pellrt a bewußt- 
sein, d.h..dic praktische und theoretische Aus mung des 
Progreeus, die Fühlgkeit, cı 12 Klassenkanpl enzuuenuen. 
Nicht anlers els durch die Urgerisation aber ist das pall- 


tische Bewußtsein, das Bewußtsein über den Gang der Ge- 
schichte der Menschheit und über die Entwicklung des Klas- 
senkampfes, möglich, Nicht anders als durch die Orzanisa- 
tion kann der unbewußte geschichtliche Prozeß und der unde- 
wußte revolutionire Kampf des Froletariat.; zur Eroberung 
der politischen Macht seinen hewußten - und das heißt un- 
trennbar davon, seinen praktischen, verändernden - Aus- 
druck gewinnen. . 


Die Disziplin ist olıne die revolutionäre - theoretische und 
praktische - Erziehung unnöglich. Deshalb bereitet die ISA 
die revolutionären Arbeiterkänpfer durch "Revoiuticräre Ar- 
beitskreise", die ihnen die bewußte Ertischeidurg zur re 
lutionären Organisierung erlauben sollen, auf die Hitgli 
schaft vor. . 


‚wie die Disziplin an die revolutionäre Erzie x und stän- 
dige Schulung der Fitglieder der Organisation auf der Grund- 
lage der theoretischen Errungenschaften des Narkiszus und 
der Lehren des revolutionären Proletariats uni seiner orga- 
nisierten Avantgarde gebunden ist, so ist sie unde n 
atıne die freie Diskussien und ohne die Konfrontatien der 
praktischen Kanpferfahrurgen aller Mitglieder der Orga- | 
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alsation - in der freiwilligen (weil besusten) Unter 
nung unter den Aufbzu der revaiuticnären Partei. Die 
nere Demokratie ist ind en Sinne eine vi 
Bedingung des Zentral „e: Hs 
und der geschlossenen Ka 
ganlsation in der Akt 
gentralismus eine effer kratie, 
Probleme auf das des Auf ter revolution 
sation konzentriert und elle Diskussionen 
sen, zu Beschlilssen führt, an denen alle 
Orranlsation teilhaben, und zugleich jede 
Organisation seinen Platz org ierten r 
für den Aufbau der revolutionären Führung des Froistari- 
ats geben. 


Der demokratische Zentraliszus drückt die Anforderungen und 
Erfahrungen der internationalen Klessenkänmpfe des Frolsta- 
riats aus. 


Der Zentralismus bestätigt in den Hethoden des Aufbaus der 
revolutionären Organisation folgende Lehre für die Artei- 
ter aus ihrem Kanpf: 


"Das Proletariat hat in seinem Kampf um die Macht keine 
andere Waffe als die Organisation." (Lenin) 


Die Demokratir drückt gleichzeitig eine Notwendigkeit aus, 
ale der historischen Erfahrungs des Proletasjats entstesnt: 
sie ist ein unnbadlagbares Element, um dss Niveau der Orga- 
nisation und des Bewuftseins des Prolntariats zu heben - 
ein unabilngbares Eiement 0lso für den Auftau der revolu- 
tlonären Partei. 

Die Anwendung der Prinzipien des demokratischen Zentralls- 
mus vollzieht sich durch organisnterische Mafnchaen, die 
nlent An jedr Eterne der Entwicklung dez Auibaus der Orga- 
nisotion ylelch seln Können und Jie vom Entwickiungaotand 
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der Organisation, der Situation des Klassenkampfes, der 
Forn der Klassenherrschaft der Bourgeoisie - die in Deutsch- 
lerd in der gewaltsamen Teilung des deutschen Volkes und 
der deutschen Arbeiterklasse durch Imperialismus und stali- 
nistische Bürokratie und der Existenz der Terrorherrschaft 
der stalinistischen Bürokratie in einem Teil Deutschlands 
ihre Grundlage findet - und von den Aufgaben der’ revolutio- 
nären Organisation selbst nbhängt. 


Aker die Frinzipiendes demokratischen Zentrallsmus verkör- 
pern sich in den grundlegenden Formen einer kommunisti- 
sunen Orranisation, die es in jeder Etappe ihres Aufbaus 
zu erhalten und verstärken gilt. 


“ STATUTEN 


ATIONALE SOZIALISTISCHE ARBE ORGANISATION 
(für den Aufbau der revolutionären Partei in ' 
ganz Deutschland, r 

für den Wiederaufbau der IV. Internationale) (1sa) 


ist ein freiwilliger Zusanmenschluß von Arbeiterk fem 
auf der Grundlage des Gründungsprogramas der IV.Interns- 
tionale, des Übergangsprogranns. 


Die ISA kämpft für den Aufbau der revelutionären Partei 
des deutschen Frolstariats, Sektion der wiederaufzubauen- 
den IV.Intermationale. 


Die ISA pft für den Wiederauftau der IVY.Interrationale 
#n diesem Kampf nimmt sie teil als deutsche Sektion des 
Organisationskomitees für den Wiederaufbau der IY.Interna 
tionale. 


Die ISA ist eine einzige Organisation in ganz Deutschland 


1. Mitglied der ISA wird man durch Aufnahne (Kooptation). 
2. Mitglied der ISA ist, wer folgende Bedingungen erfüllt: 


a) regelmäßige Teilnahme an einen Crundorgan der Organi- 
sation (Zelle); 

b) ı anäre Energie und Eifer in der öffentlichen 

t auf der Grundlage des Übergangsprogranss der 

- IV. Internationale und der politischen Linie, die von 
Konsreß der ISA definiert wurde; 

<) Erfüllung der Aufgaben, die ihm die Organisation über- 
tragen hat, entsprechend ihrer Beschlüsse; 

d) regelmäßige und disziplinierte Tätigkeit für den Auf- 
bsu der 154; 

e) eine diesem Zweck entsprechende Lebensweise und Hirk- 
samkeit als revolutjonärar Arbeiterkängfer; 

f) regel ätige Zahlung der für ihn von der Orgenisaticn 
festgelegten Kltrlieisbeiträgn; 

8) Verschwlegenheit über alle Angelegenheiten der Organi- 

sation. 


Alle Mitglieder sind gleich und Genossen. Als solche sine 
sie allen Genossen des Organlsationskomitees für den Wia- 


geraufben der IV.Internationale Hilfe in Jeder Lage schu) 
dig. 
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III. 


Die Grundorgane, in denen sich die Organisation organi- 


siert, sind: 4.r Kongreß, 
. cas Zentrolkomitee (zX), 
E die Zellen. 


Iv. 
DER. KONGRESS 


1. Der Kongreß ist die gesetzgebende Gewalt der gesanten Or- 
Er verkörpert die Organisation und ist zu- 

irre Fihrung. 

ztrelkszitee 1et mit der Eröffnung des Kongresses 

aufgelöst. 


2. Der Kongreß entscheidet souverän über seine Tagesordnung 
und ‘isiert nach seinen Ermessen seine Arbeiten. 


eß tastimmt souverän die politische Linie der 
ation durch die Annahre von politischen Dokunen- 


us cieser Wahl, die 
Kandidatur der Genos- 


kt oder in- 
e sind auf 


aus Delegie die d 
silen gewählt wurden. Nur : 
innberechtigt. 

es ausscheidenden Zentralkomiteos, die 

n sind, n n mit allen Rechten an den 
tencer Stirre teil, das gleiche gilt für 
er Kontrellkonrission. 

\dlaze von politischen Do- 
lt, die dem Kongreß vorge- 
Zellen eine Abstimmung 


Stattee 


6. In keinen Falle können die Delegierten ein imperatives 
Hanadat erhalten. 
kußerhelb des Kongresses selbst sind die Delegierten für 
ihr De andat nur vor der Instanz verantwortlich, 
die sie hat. ° 


7. Der Znnsreg9 wird jährlich einberufen. 


8. Ber Korzreß wird von Zentralkamitee einberufen. Las 2K 
der Kongresses in den Grenzen der von 
Statuten bestimmten Frist fest. 

ve schlägt ihn eine Tagesordnung vor. 


ıd-stens drei Monate vor 


sses wIrs m 


finung der Dirk 
der Grundlage von Text 


a, die es zur Di: 


vorler!. 


10. 


11. 


12. 


Y 


Im Zeitraum der vorbereitenden Diskussion für den Kongreß 


.muß das Interne Bulletin der Organisation alle Dokucente 


oder Resolutionen von Genossen oder Organen der Organisa- 
tion veröffentlichen. 


Das Zentralkomitee hat die Vollmacht, mit einfacher lehr- 
heit einen außerordentlichen Kongreß einzuberufen. 

Ein Genosse oder eine Zelle haben das Recht, einen sol- 
chen Kongreß zu verlangen. Die Veräffentlichung dieser 
Forderung innerhalb von 14 Tagen im Intern Bulletin ist 
eine Pflicht für das Zentralkomitee. Ein außerordentli- 
cher Kongreß ist zwingend durchzuführen, wenn diese Fc 
rung von einem Drittel der Zellen der Organisation gu 
heißen wird. 


ce- 


Das Zentralkomitee hat die Vollmacht, mit einfach 
heit cine Nationale Konferenz einzuberufen, deren T 
ordnung es festlegt. 


Die Delegierten zur Nationalen Konferenz werden n 
gleichen Regeln wie die Delegierten zum Kongres g 


Die Nationale Konferenz entscheidet souverän Über die po- 
litische Orientierung zu einer cder nehreren F 
auf ihrer Tagesordnung stehen. Die liationzie 
hat nicht das Recht, endere als die v 
beschlossenen Fra 
Nation2le Konferen 
gewählte Führung a 


DAS ZENTRALKOMITEE (ZK) 
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Das Zentralkomiteer Ist der zentralisierte Ausdruck 
Totalitit der Organisation. Das ZK wird & 
giert urd verfügt im Rahmen der Kongrefbesch 
alle seine Vollmachten. 


Zwischen zwei Korigressen ist es also das 2 
das die Aufgabe hat, die von Korgreß test 
rung in die Praxis um 
Aufgabe, über die es auf den nächsten Kongreß Rec! 
schaft ablegen muß, und im Respekt vor den vorliegenden 
tntuten faüt das Zentralkonit tee alle politischen und or- 
Renisalorischen Beschlüsse, die ihn notwendig erscheinen. 
Diese Beschlüsse sind die konkretes Umsetzung der Or 
tierung des Kongre s und haten Gesstzeskraft für ie 
pesumt,e Organisati 


A)s höchster Aus 
rakters der Or alisn steht da 
schen den Konfressen über ellen and 
nisatlon. Im Kunfliktfall entscheide: 1 
des Zentralkomitees. 

Das Zentrelkomitee organ 
‚mn ntsprechen! den Selilrfnissen des 
lonlerens der Orrunis sation Orgene schaffen, die es £ 


trucr des naliti 


isiert seine Arbeit nach SElmn 


die Arwandung der von ihm definierten Politik für notwen- 
dig hilt. Diese Organe unterstehen seiner direkten Kon- 
trolle. 


der Organisation und bestimmt ihre Re- 
Snskomltees unter der Verantwortung eines seiner 

- Mitglieder. Das ZK sorgt dafür, daß jedes Nitglied an der 
ektiven Verbreitung der öffentlichen Publikationen betei- 


alkonitee kann seine Vollmachten zwischen zwei 
einzigssOrgan delegieren, das aus sel- 


wird. 


w 


&. 6 © fällt die Aufgabe zu, die politische 
D n in der Organisation zu organisieren und voran- 
zutrei Das ZA gibt regelnädig Berichte zur Bilanz und 
Situatien der Organisation und zu Ihren Aufgaben und Zie- 
gen. 

7. Das Zentralkomitee hat das Kooptationsrecht. 

8. Las Zentralkonitee hat das Recht, Sanktionen tis hin zum 


s Ze 
Ausschluß auszusprechen. 


s 
z siert und kontrolliert seine politische Arbeit. 
Grundorgen der Orzenisation ist die Zelle das Hauptin- 
ucent der praktischen Umsetzung der Kongreßbeschlüsse, 
A 
z 


ftaus der Organi 
lle ist ein arbeitendes Organ, das in den Klassen- 
eie Aktivität der Genossen und ihr Ein- 
Arbeitsbereich zusammenfadt und kontrol- 
Zentralisierung der UOrganisntion ausdrüci:t 
che Leten der Organisation bestimmt, indem 
der Organisaticn diskutiert und ausarbeitet. 


2. In diesen Sirne drücken die Zellen die Totalität der Orga- 

nisation aus: chlüsse und die Orientie- 
die Beschlüsse der Führungsorgane en, 
iven, die sie ergreifen, um diese Orien- 
Beschlüsse umzusetzen. Sie drücken die- 
daß sie es sind, die auf des 
ı Dokumente und Resolutlnnen 
rekt oder irdirckt die Dele- 
N: 


vmanneu 


m 


litische Orzane, die Jeder- 
e!len Artivt bereichen der Örruntsation das 
" politischen Orienticerunz Stellung zu neh- 
zu beschließen, ohne day r jedach der 
von Kongreß und dem Zentrulkömttee be- 
zuwiderlaufen dürfen. 


wie des Zentralkonitee den Beschlüssen des Kougrresses, so 


sind die Zellen den Beschlüssen des Zentralkomitees unter. 
geordnet. 


VII. 


DAS INTERNE BULLETIN 


1. Das Zentralkomitee hat die Aufgabe, ein internes Bulletin 
herauszugeben, das die Bedingungen eines uneingeschränk- 
ten polit hen Ausdrucks für alle Genossen in der gesar- 
ten Organisation sicherstellen soll. 


2. Das Zentralkomitee, die Zellen als solche und die einzel- 
nen Genossen können sich im internen Bulletin äußern. 


vıı2. : . 


TENDENZRECHT - FRAKTIONSRECHT 


1. Die ISA erkennt das Tendenzrecht an, das heißt das Recht 
für Genossen der Organisation, sich auf der Grundlage ei- 
ner offen innerhalb der Organisation verteidigten politi- 
schen Linie zusammenzutun, wobei dieses Recht im Rahnzen 
der zentralisierten Aktion der Organisation steht. 


2. Eine Tendenz kann sich allein etf der Basis eines Ioku- 
mentes konstituieren, das einen Kongreß vorgelegt oder en 
das Zentralkoritee gerichtet wird und in internen Eulle- 
tin veröffentlicht wurde: Die ISA verurteilt ausdrü; ch 
die Cliquen. 


3. Das Tendenzrecht drückt sich durch die Möglichkeit der 
Äußerung einer - oder mehrerer - Minderheitstendenzen in 
den internen Versammlungen der Organisation und durch in- 
re proportionale Beteiligung im Zentralkonitee aus. 


In dem Fall, wo sich mehr als zwei Tendenzen in der Orga- 
nisatior manifestieren, muß die Tendenz mit der relativen 
Mehrheit im Zentralkomitee nit absoluter Mehrheit reprä- 
sentiert werden. 


4. Die Diskussion und der.politische Kanpf innerhalb der Or- 
ganlsation können zu der Konstituierung von Fraktionen 
führen, wenn die Mitglieder einer Tendenz der Meinung 
sind, daß die Meinungsverschiedenheiten die eigentlichen 
Prinzipien des Programms berühren. 


Die Fraktion unterscheidet sich von der Tendenz dadurch, 
daß sie versucht, in ihren Reilien eine Disziplin zu er- 


richten, zum Beispiel eine allgemeine Disziplin bei der 
Wahl. 


Die Anerkennung des Froktionsrechts legitiniert sich 

durch den linersten Versuch, die Einheit der Organisation 
durch eine vollständige Klärung der Meinungsverschieden- 
hetten zu erhalten, ohne daß man der Entwicklung der Dis- 
kussion orgenisatorische Maßnahmen entgegenstellsa kann. 
In jedem Fall muß die Fraktion öffentlich in der Organi- 
sation auf der Grundlage von politischen Dokuzenten pro- 
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smlert werden. 


Tus Fraktionsrecht stellt sich in den Rahmen einer Orga- 
riseticn, die auf den Prinzipien des demekratischen Zen- 
tralismus beruht, und kenn nicht die Erfüllung der be- 
ehe des Kongresses und des Zentralkomitees in Frage 
stellen. 


IS, * 


SAKTIO 


1. Die Verletzung der Frinzipien des demokratischen Zentra- 
lismus, auf denen die vorliegenden Statuten beruhen, in 
der äußeren und inneren Aktivität zieht Sanktionen nach 
sich, die immer politisch begründet sein müssen. 


2. Diese Senktionen sind: die Rüge, die Suspendierung, die 
Streichzng, der Ausschluß. 


e heißt eine Charakterisierung von Verstößen gegen 

die komzunistische Disziplin. 

ine der Suspend bedeutet, daß die Orgenisa- 
“Wahrung des derokratischen Zentrelismus nicht ak- 
Genosse, der dirse Prinzipien ver- 
assen behält. Der von dieser 
a: bt: Hitglied der Organisa- 
e Kontrolle des Zentralkomitees ge- 
Die Suspendierung darf nicht länger als ein Jahr 


Die Streickung bedeutet, deß der von dieser Maßnahme be- 
jenesse nicht In der Lage ist - welche Hotlve 

-, dis Verantwortung eines Mitglieds 
ISA zu erfüllen, ohne daß er deswegen zu einem Ges- 
ner der Organisation wird. 

luß ist e politische Maßnahme, die den davon 
als einen Feind der Organisation kennzeichnet. 


, haben das Recht, Sanktionen zu verhängen. 

4. Jede Sarktion kann der Gegenstand eires Arpeils vor der 
Zelle, dan Zentrelkomitee, dem Kongreß und der Forderung 
rach Untersuchung durch die Kontrollkommission werden. 


IF 


KONTROLLKONMISSION 


1. Der Konrreß wählt eine kKontrollkommission. 


2. Die Mitpliedschaft in der Kontrollkomnission und die Mit- 
gliedschnft im Zentralkomitee sind unvercinbar. 


3. Bio Kor'relibermirsisn Ist der Garant fllr die Anwendung 
hritlschen Zentrolismis Rurch alle Or 
onitee eingeschlossen. Vom Kongreß ne 


sie Rechenschaft über ihre Aktivität auf dem folgenden 
Kongreß. 


4, Jedes Mitglied der Organisation kann sich en die Kontroli- 
komin1ssion wenden, sei es un ihr Eingreifen in einen Fali 
der Nichtanwendung der Prinzipien des denokratischen Zen- 
tralismus durch einen Genossen, oder durch ein O 
verlangen, oder sel es, um sie wegen einer Sankt 
rufen. 5 


5. In den Fällen, ie denen sich die Kontrol 
faßt, äußert diese sich über die Tatbest 
die Adspektkerung der Frirzipien des ‚gezo 
tralismus. 


6. Die Kontrollkommission ist kein Gerichtshof. ihre Unter- 
.suchungsvollmachten sind und jeier Gerosse 
muß ihren Einladungen ol n Ser die Xertroil- 
kommission hat kein Entsch recht. * 


7. Die Kontrollkomnission legt ihre Untersuchungserze: nisse 
dem Zentralkomitee vor, In kei 
folgerungen der Kontrollk 
ner Senktion oder eines Bes 
aufschieben oder euflieben. 


sion in-Gegensatz zu den 
wird die Frage durch d 
erfolst auf der Grundl 
Kontrollkoiinission ein 
andererseits, die der ( 
werden. 


des Zentralkoulte 
ed gerezelt. Die a 
zwei Eerichten, : 

= des Zer 
risztion zur & 


9. Die Kontrollkommission ninmt an den Sitzungen des Zentral- 
koultees mit beratender Stinse Leil. 


XI. 


ÄNDERUNG DER STATUTEN > 


Die vorlieg« 
verändert 


den. Stetuten können rur durch den Kongreß 
rden. 


Einstimmig verabschiedet wow I.Kongreg der ISA, Juli 1973 
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DIE ORGANE DER "INTERNATIONALEN SOZIALISTISCHEN 
ARBEITERORGANISATION" (ISA) 


INTERNATIONALE ARBEITER- 

KORRESPONDENZ 

Organ des Zentralkomitees 

der ISA (für den Aufbau der 

revolutionären Partei in 

wu un \ LKoypeßdertsa; | Kanz Deutschland, für den 
en = Äi re | Wiederaufbau der IV. Inter- 


wi yomicı garen drunade 
nationale) 

Mitglied des Organisations- 

komitees für den Wiederauf- 

bau der IV.Internationale 


INTERNATIONALES BULLETIN 


Diskussionsbulletin des 
rgenisationskcnmitees für 
den Wiederaufbau der 
IV.Internationale - 
Hrsg. ZK der ISA 


er 
E13 STELLUSRTIS 


Folfgeng Dröge, Postfach - 46 Dortmund 1 


anan die Abonnements- und Zahlungsbedingungen 
erfregt werden) 


